
www.kobold.com

KOBOLD Groupe
innovative Measurement Technology

Hall: c1
BootH: 411

Flow Pressure level Temperature Accessories

M

e s R a
c o n t r o l e s d e n i v e l UNIROTA

Hungarian product

Visit us!

When quality counts - count on

Magazin für Messebegleitung und Produktinformation

Ausgabe

08/18

IFAT 2018 in München

18_04_26_IFAT_2018.indd   1 26.04.18   15:35



IFAT 2018 in München

aus einer hand
Qualität

suBteCh Gmbh
von-Monschaw-Str. 4
47574 Goch

telefon 0 28 23 - 93 92 27
telefax 0 28 23 - 93 92 29
e-Mail info@subtech.info
Web www.subtech.info

18_04_26_IFAT_2018.indd   2 26.04.18   15:35



IFAT 2018 in München

Luft | Wasser | Naturgefahren | Lärm | Verkehr | Wetter

www.innetag.chIhr Partner für Umweltmesstechnik, -informatik & IoT

Umweltmonitoring

Das Flash Flood Alert System 
eignet sich für Feuerwehren, 
Behörden, Krisenstäbe, Ge-
meinden und Versicherungen, 
wenn es um ein unkompliziertes 
und kostengünstiges Frühwarn-, 
Überwachungs- und Alarmie-
rungssystem im Zusammenhang 
mit Hochwasserereignissen in 
Bächen und Flüssen geht. 

Wer	sind	wir?
Die inNET Monitoring AG bie-
tet modernste Lösungen für die 
Umweltüberwachung mit dem 
Fokus, unseren Kunden einen 
echten Mehrwert zu bieten. Un-
sere Leistungen umfassen so-
wohl Sensorik als auch Daten-
kommunikation, Datenbanken, 
Analysen, Visualisierungen und 
Beratung. «Rundum sorglos» 
steht bei inNET ganz zuoberst, 

denn nur zufriedene Kunden 
sind inNET-Kunden.

Was	ist	Flash	Flood	Alert?
Das Flash Flood Alert System 
ist ein Echtzeit-Monitoring-
system zur Überwachung von 
Fliessgewässern mit entspre-
chender Warn- und Alarmie-
rungsfunktion. Es beinhaltet 
eine intelligente Kombination 
von klassischer Niederschlags-
messung mit mordernster Was-
serstandsmessung. Mit Hilfe 
von autarken Ultraschallsen-
soren wird punktuell der Was-
serstand gemessen, bevorzugt 
an bestehenden Marken für die 
Notfallplanung. Die Übertra-
gung der Daten erfolgt mittels 
LoRaWAN. Die Messdaten 
werden in einer Datenbank ge-
sammelt und für den Benutzer 

entsprechend visualisiert. Auf 
der Basis der Messwerte kön-
nen bei Bedarf räumlich hoch-
aufgelöste Abfl ussprognosen 
erstellt und grafi sch aufbereitet 
werden. Mit Hilfe des Flash 
Flood Alert Systems lassen sich 
bestehende Notfallplanungs-
konzepte noch effi zienter und 
zielgerichteter umsetzen. Seien 
Sie stets über Wasserstand und 
Durchfl uss im Bilde, jederzeit – 
rund um die Uhr.

Wie	kann	Flash	Flood	Alert	
eingesetzt	werden?
• Warnung vor Hochwassern 
 und Murgängen
• Unterstützung von Feuer-
 wehren und Krisenstäben
• Monitoring von Wasserständen
• Beurteilung von Restwasser-
 mengen

Vorteile	von	Flash	Flood	
Alert
• Autarkes System
• Echtzeitmesswerte
• Hochaufgelöste Nieder-

 schlags- und Abfl ussprognose 
 (1-km-Grid)
• Keine teuren Infrastrukturen 
 nötig
• Einfache Installation
• Wartungsarm
• Günstige Alternative zu 
 konventionellen Messstationen
• Benutzerfreundliche 
 Visualisierung

inNET Monitoring AG
Dätwylerstrasse 15, CH-6460 Altdorf

Telefon +41 41 500 50 40
Internet www.innetag.ch

Halle/Stand B2/142

inNET Monitoring AG

Infobox

Flash Flood Alert - 
Die neue innovative IoT-Lösung 
im Hochwassermanagement

Anzeige
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72 Prozent der Deutschen fürchten 
Wetter-Extreme

Die	 Bundesbürger	 fürchten	
sich	 vor	 extremen	 Wetter-
Ereignissen	 und	 drängen	
darauf,	die	kritischen	Folgen	
mit	 Umwelt-City-Projekten	
einzugrenzen	 (72	 Prozent).	
Insbesondere	 um	 die	 Trink-
wassersicherheit	 machen	
sich	 die	 Deutschen	 Sorgen	
(77	 Prozent)	 –	 etwa	 durch	
auslaufende	 Öltanks	 bei	
Hochwasser.	Gut	jeder	Zwei-
te	 fordert	 die	 Kommunen	
auf,	 Umwelt-City-Projekte	
dringend	 zu	 forcieren	 (56	
Prozent).	Selbstkritisch	sieht	
sich	 die	 Mehrheit	 auch	 mit	
eigenem	 Bürger-Engage-
ment	 in	 der	 Pflicht	 (52	 Pro-
zent).	 Das	 sind	 Ergebnisse	
des	 „IFAT	 Environment	 In-
dex	2018“	der	weltweit	größ-
ten	 Messe	 für	 Umwelttech-
nologie	 in	 München.	 Dazu	
wurden	 1.049	Bundesbürger	
über	 ein	Marktforschungsin-
stitut	 bevölkerungsrepräsen-
tativ	befragt.

„Gemessen an globalen Wetter-
katastrophen war 2017 für die 
Versicherungsbranche das teu-
erste Jahr aller Zeiten“, sagte 
Risikoforscher Dr. Eberhard 
Faust von der Munich Re auf 
dem jüngsten IFAT Zukunfts-

dialog in München. „93 Pro-
zent aller versicherten Schäden 
hatten einen Wetterbezug – die 
Gesamtsumme stieg auf um-
gerechnet rund 260 Milliarden 
Euro.“

„Die globale Erwärmung führt 
dazu, dass die Luft mehr 
Feuchtigkeit speichern kann“, 
sagte Klimaforscher Prof. 
Dr. Stefan Rahmstorf vom 
Potsdam-Institut für Klima-
folgenforschung beim IFAT 
Zukunftsdialog. „Eine Analy-
se der weltweiten Wetterdaten 
zeigt, dass seit 1990 die Zahl 
extremer Niederschläge signi-
fikant gestiegen ist – es ist da-
mit zu rechnen, dass extreme 
Regenfälle weiter zunehmen. 
Das haben wir in Deutsch-
land in den vergangenen Jah-
ren bereits gesehen. Mit dem 
Klimawandel umzugehen und 
die Folgen zu mildern, wird 
möglicherweise teuer werden 

– es nicht zu tun, wird aber in 
jedem Fall teurer sein“, sagte 
Prof. Rahmstorf.

Smarte Umwelt-City-Projekte 
verfolgen das Ziel, durch eine 
enge Kooperation von Ver-
waltung, Wirtschaft, Wissen-
schaft und Bürgern definierte 

Umwelt-Ziele intelligent zu er-
reichen. „Die Folgen von Stür-
men, Starkregen und Hitzewel-
len sollten mit einer lokalen 
Umwelt-Strategie adressiert 
werden – davon sind 79 Pro-
zent der Bundesbürger über-
zeugt“, sagt IFAT-Chef Stefan 
Rummel.

„80 Prozent sehen in solchen 
smarten Projekten eine wich-
tige Chance, Zukunftstechnik 
in der Praxis zum Durchbruch 
zu verhelfen. Vor diesem Hin-
tergrund werden Plattformen 
wie die IFAT künftig noch wei-
ter an Bedeutung gewinnen.“ 
Auch globale Zusammenarbeit 
ist gefragt: Dem IFAT Environ-
ment Index zufolge plädieren 
81 Prozent der Bundesbürger 
für eine weltweite Kooperation 
von Forschung und Entwick-
lung, damit Umwelttechnolo-
gien die negativen Trends auf-
halten helfen.

Messe München GmbH
Messegelände
D- 81823 München
www.messe-muenchen.de

Messe München GmbH

Infobox

Sind wir angesichts der zunehmenden Wetterextreme wirklich hilfl os? Das war die zentrale Frage des IFAT Zukunftsdialogs.
V.l.n.r: Maxine Mawhinney (ehem. BBC News), Prof. Stefan Rahmstorf (PIK), Dr. Eberhard Faust (Munich Re), Gerhard 
Hauber (Ramboll Studio Dreiseitl), Stefan Rummel (Messe München)
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 Janssen Light

Injektionsverfahren zur Anbindung von Zuläufen an den Schlauchliner 
oder an den Sammler.
Janssen Light ist ein neuartiges Verfahren zum schnellen und dauerhaften 
Anbinden von Zuläufen an den Schlauchliner und dem Sanieren von punk-
tellen Schäden. Ein 2-Komponenten-PU-Harz wird vom Sanierungsfahr-
zeug zum Packer gepumpt, dort unmittelbar an der Einsatzstelle gemischt 
und in den Reparaturbereich injiziert.

 Trockensinkkastenreinigung in Perfektion

Das Reinigen der Trockensinkkästen ist noch immer für viele Kanalnetz-
betreiber ein ungeliebtes Thema. Unmenschliche Kraftanstrengung mit 
gesundheitlichen Folgeschäden an allen Gelenken und an der Wirbelsäule 
sind keine Seltenheit bei manueller Reinigung.
Wirtschaftlich und Rückenschonend durch vollautomatischen Arbeitsab-
lauf. Der ProClean-Trockensinkkastenreinigung in Perfektion.

Titan 250

Hochleistungs-Fräsroboter für Leitungen von DN 230- DN 600
•	 4,5 KW und 7.200 U/min
•	 schnell, kraftvoll und präzise
•	 Reichweite von bis zu 120 m
•	 Der Fräskopf dreht bei einem Hub von 250 mm 
 um drei Achsen und 400°.
•	 Leicht zu wechselnde Werkzeuge (innerhalb von 5 Minuten).
•	 Dabei kann auch voraus und horizontal gefräst werden.
•	 Alle Bewegungen werden in ihren Geschwindigkeiten 
 präzise gesteuert.
•	 Dies erlaubt genauestes Fräsen.
•	 Schwenkkopfkamera in Echtzeit mit Wasserspülung.

suBteCh Gmbh
von-Monschaw-Str. 4
47574 Goch

telefon 0 28 23 - 93 92 27
telefax 0 28 23 - 93 92 29
e-Mail info@subtech.info
Web www.subtech.info
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IFAT 2018: Happy Girls‘ Day! 
Umweltberufe sind keine reine Männersache
• In vielen Jobs herrscht nicht 
 nur Fachkräftemangel,
 sondern auch Frauenmangel
• Arbeitgeber der Umwelt-
 branche wollen deshalb 
 verstärkt Frauen rekrutieren
• Erstmals bei der IFAT: die 
 Zukunftsplattform 
 experience.science.future.

Die	Frau	 von	 heute	 darf	 sich	
bei	 der	 kommenden	 Weltleit-
messe	für	Umwelttechnologien	
IFAT	(14.	bis	18.	Mai	in	Mün-
chen)	besonders	angesprochen	
fühlen.	 Denn	 die	 Messetage	
halten	 für	 die	 Girls	 beson-
ders	 viele	 Programmpunkte	
bereit.	 Sie	 können	 sich	 nicht	
nur	an	den	Jobbörsen	vor	Ort	
nach	 modernen	 Fachberufen	
erkundigen.	 Auf	 dutzenden	
Veranstaltungen	 erfahren	 sie	
beispielsweise	auch,	warum	es	
für	 Unternehmen	 so	 wichtig	
ist,	 für	 eine	 bunte	Vielfalt	 un-
ter	Arbeitnehmern	 zu	 sorgen	
–	und	somit	auch	für	eine	höhe-
re	 Frauenquote.	 Einige	 Frau-
en	 haben	 den	 Sprung	 in	 die	
Branche	bereits	geschafft.	Bei	
Podiumsdiskussionen	 erzäh-
len	sie	direkt	aus	ihrem	Berufs-
alltag.	 Zudem	wartet	 auf	 alle	
BesucherInnen	 erstmals:	 ex-
perience.science.future.	 –	 eine	
Plattform	 für	Wissenschaft	&	
Forschung,	 Bildung	 &	 Trai-
ning,	 Job	 &	 Karriere	 sowie	
Start-ups,	die	nach	den	schlau-
esten	Köpfen	suchen.

Ob Wassertechnik, Leitungsbau 
oder Abfallwirtschaft: In all die-
sen internationalen Branchen 
könnten deutlich mehr Frauen 
arbeiten. In Umwelt-, Abwas-
ser- und Recyclingberufen sind 
bis heute zu einem großen Teil 
Männer zu fi nden, egal ob am 
Schreibtisch oder im Handwerk. 
Doch nun werben die Arbeitge-
ber noch gezielter um tatkräftige 
Frauen. Berufs-InteressentInnen 
können sich bei der IFAT über 
fünf Tage hinweg nach dutzen-

den unterschiedlichen Ausbil-
dungen und Berufsbildern in der 
Umweltbranche informieren. Sie 
erfahren, welche Abschlüsse sie 
brauchen und welche Talente 
hierfür nützlich sind. Unzählige 
Veranstaltungen und Wettbewer-
be in 18 Hallen und einem Frei-
gelände runden die IFAT ab und 
sorgen für spannendes Infotain-
ment in Praxis und Theorie.

Eine der Veranstaltungen, die 
Frauen informieren und begeis-
tern möchte, ist das Zukunfts-
forum „Waste, Water, Women: 
Frauen in der Wasser- und Ab-
fallwirtschaft“ (16. Mai, 10:45 
bis 13 Uhr). Ingenieurinnen, 
Kauffrauen, Abwassermeiste-
rinnen und Frauenvertreterinnen 
geben bei dieser Großveranstal-
tung ungefi lterte Einblicke. The-
men sind: Gender Studies, Mit-
arbeitervielfalt und Arbeitsalltag.

Auch „Meet the Experts“ sticht 
hervor, weil hier BesucherIn-
nen kompakte Vier-Augen-Ge-
spräche führen können. Young 
Professionals, Hochschulab-
solventInnen, Fachkräfte oder 
Auszubildende haben am Don-
nerstag (17. Mai, 15:00 bis 17:00 
Uhr) die Gelegenheit, Unter-

nehmer zu treffen, die für ihre 
Projekte neue Talente gewinnen 
möchten. Die Veranstaltung hat 
den eigenen Hashtag #GreenTa-
lents. Achtung: Für dieses Event 
müssen sich InteressentInnen zu-
vor anmelden.

All diese Programmpunkte fi n-
den im Rahmen der neuen Zu-
kunftsplattform experience.sci-
ence.future. statt, die in Halle B4 
dazu beitragen wird, die besten, 
interessiertesten und klügsten 
BewerberInnen zu begeistern. 
Auf über 1.000 Quadratmetern 
bündelt die IFAT dort Universi-
täten, Start-ups, Verbände und 
NGOs auf einer Fläche und bie-
tet Raum für die besonders inno-
vativen Technologien, Strategien 
und Forschungsprojekte aus dem 
Umweltbereich. Eine Jobbörse 
ergänzt das Konzept – vor Ort in 
Form einer Jobwall als auch im 
Vorfeld der Messe online unter 
ifat.de/job-boerse.

Selbstverständlich sind Be-
sucherInnen auch außerhalb 
dieser Plattform auf der IFAT 
willkommen. Zum Beispiel bei 
der spektakulären Leitungsbau-
Challenge, die sich über drei 
Tage erstreckt. Hier messen sich 

mehrere Profi -Teams. Sie führen 
mit größter Praxisnähe vor, wor-
auf es ankommt, wenn man die 
modernen Rohr-Labyrinthe für 
Wasser und Abwasser aufbauen 
und einrichten möchte, egal ob 
unter- oder überirdisch. Welche 
Materialien werden verwendet? 
Wie plane ich am geschicktesten 
diese Leitungskunstwerke? Wo 
setze ich am geschicktesten Ven-
tile? Alle Antworten fl ießen hier 
aus erster Hand.

Silvia Fritscher, Projektleiterin 
der IFAT, fi ndet es im Umwelt-
sektor besonders wichtig, die Per-
sonengruppen, die man für sich 
gewinnen möchte, direkt anzu-
sprechen: „Themen wie Umwelt 
und Klima spielen für unsere 
Gesellschaft eine zentrale Rolle. 
Daher ist es höchste Zeit, junge 
Frauen noch stärker einzubinden, 
damit auch sie die Zukunft inten-
siv mitgestalten können. Ich den-
ke, die diesjährige IFAT wird die-
sem Anspruch bestens gerecht.“

Messe München GmbH
Messegelände
D- 81823 München
www.messe-muenchen.de

Messe München GmbH

Infobox
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Description 
The new fl owmeter MIM was 
developed for measuring and 
monitoring smaller- and me-
dium-sized fl ow of conductive 
liquids in pipes. The device 
operates according to the elec-
tromagnetic measurement prin-
ciple. According to Faraday’s 
Law of magnetic induction, a 
voltage is induced in a conduc-
tor moving through a magnetic 
fi eld. The electrically conducti-
ve measuring agent acts as the 
moved conductor. The voltage 
induced in the measuring agent 
is proportional to the fl ow ve-
locity and is therefore a value 
for the volumetric fl ow. The 
fl owing media must have a mi-
nimum conductivity. 

The induced voltage is picked 
up by two sensing electrodes 
which are in contact with the 
measuring agent and sent to the 
measuring amplifi er. The fl ow 
rate will be calculated based on 
the cross sectional area of the 
pipe. The measurement is not 
depending on the process liquid 
and its material properties such 
as density, viscosity and tempe-
rature. Two given outputs can 
be set to be switch, analogue 
or frequnecy. Also a dosing 
function can be selected, where 
output 1 is set as switch NPN / 
PNP / PP and output 2  is set as 
control input.

Signifi cant 
Characteristics

- Stainless steel design
- Flow- and temperature 
 measurement

- Monitoring, dosing and 
 transmitter function

- Dosing function with 
 external control input

- Coloured, multi-parameter 
 confi gurable TFT-display, 

 rotatable in 90° steps
- Bidirectional measuring
- Intuitive setup menu via 
 4 optical touch keys 
 useable with hand gloves

- 2 confi gurable outputs  
 (pulse-/frequency-/alarm- 
 and analogue output)

- Grand and resettable
 totaliser 

KOBOLD Messring GmbH
Nordring 22-24 
D-65719 Hofheim

Telefon: +49 6192 299 0
Telefax: +49 6192 23398

Internet www.kobold.com
E-Mail info.de@kobold.com

Hall/Stand C1.411

KOBOLD Messring GmbH

Infobox

Electromagnetic fl owmeter in all metal design 
Model MIM

Anzeige
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„Schau Rein!“ ist Sachsens größte 
Initiative zur Berufsorientierung 
und fi ndet vom 12.-17. März 
2018 statt. Auch SAXOPRINT 
nimmt als Arbeitgeber teil und 
begrüßt an drei Tagen jeweils ca. 
10 Schüler. 

Die Teilnehmer im Alter von 
13-15 Jahren lernen an diesen 
Tagen sowohl die Verwaltung, 
als auch die Produktion ken-
nen. Dabei werden sie über die 
Ausbildungsberufe Medientech-
nologe/In Druck und Druckver-
arbeitung sowie Verwaltungsbe-
rufe, wie z.B. Kaufmann/-frau 
für Büromanagement informiert. 
Außerdem werden praktische 
Tätigkeiten, wie das Binden von 
Notizblöcken, angeboten. Das 
Projekt wird durch Auszubilden-
de aus allen Lehrjahren begleitet. 
Die verantwortliche Ausbilderin 
von SAXOPRINT Anja Reller 
hierzu: „Wir nutzen diese Pro-
jekttage, um den Schülerinnen 
und Schülern das Unternehmen 
SAXOPRINT und dessen Aus-
bildungsberufe vorzustellen und 

damit junge Menschen von einer 
Ausbildung in unserem Unter-
nehmen zu überzeugen. Gleich-
zeitig haben dabei unsere Azubis 
die Möglichkeit, unter Anleitung 
kleinere Projekte im Rahmen 
ihrer Ausbildung zu planen und 
umzusetzen.“

Aktuell sind bei SAXOPRINT 
noch wenige Ausbildungsplät-
ze für den Medientechnologen 
Druck (m/w) und den Medien-
technologen Druckverarbeitung 
(m/w) frei. Bewerbungen kön-
nen bis zum 30. April über die 
Karriereseite www.saxojobs.de 
eingereicht werden.

Über	SAXOPRINT

SAXOPRINT zählt zu den füh-
renden Online-Druckereien in 
Europa und beschäftigt derzeit 
mehr als 700 engagierte Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. An 
seinem Hauptsitz in Dresden 
besitzt das Unternehmen auf ei-
ner Gesamtfl äche von mehr als 
18.000 m² einen der modernsten 

Technologie-Parks der Druckin-
dustrie weltweit.

SAXOPRINT bietet brillante 
Druckqualität. Mehr als 20 Mio. 
Euro investierte die Online-
Druckerei in den vergangenen 
Jahren in neue Maschinen und 
Produktionsprozesse. Effi ziente 
Arbeitsabläufe in Druckvorstufe, 
Fertigung, Weiterverarbeitung 
und Versand ermöglichen die 
termingerechte Bewältigung von 
mehreren Tausend Druckaufträ-
gen pro Tag.

Zudem achtet SAXOPRINT auf 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz: 
Modernste Technologien gestat-
ten mehr als 350.000 Kunden 
europaweit den klimaneutralen 
Druck und Versand von Druck-
aufträgen. Über die Zusammen-
arbeit mit ClimatePartner, einem 
führenden Anbieter für Klima-
schutzlösungen, haben Kunden 
die Möglichkeit ihren individu-
ellen Beitrag zum Klimaschutz 
zu leisten und die eigene CO2-
Bilanz zu verbessern.

Seit 2018 zählt das Druckzen-
trum LASERLINE mit Stand-
ort in Berlin zur SAXOPRINT 
GmbH. Als eine der größten On-
line-Druckereien in Deutschland 
ist LASERLINE spezialisiert auf 
Geschäfts- und Werbedrucksa-
chen in kleinen, mittleren und 
großen Aufl agen, produziert im 
Offset- und Digitaldruck sowie 
im digitalen Großformatdruck.

„SCHAU REIN!“ Berufsorientierung für Schülerin-
nen und Schüler in Sachsen

Dresden.	–	Als	eine	der	größten	Online-Druckereien	in	Europa	nutzt	SAXOPRINT	die	Möglichkeit	sich	als	Ausbildungsunter-
nehmen	vorzustellen	und	öffnet	für	angemeldete	Schülerinnen	und	Schüler	an	drei	Tagen	seine	Türen.

SAXOPRINT GmbH
Enderstraße 92c
D-01277 Dresden

Telefon: +49 (0)351 2044-452
Telefax: +49 (0)351 2044-555
Internet: www.saxoprint.de

Infobox

SAXOPRINT stellt sich als Ausbildungsunternehmen vor
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Die aktuelle „Dicht in Null 
Komma Nix“-Kampagne bringt 
es auf den Punkt: Die neue Ge-
neration Dichtungssysteme 
Curafl ex Nova® von DOYMA 
hat den komfortablen Einbau 
konsequent zum höchsten Nut-
zen weiterentwickelt. Ein vol-
ler Erfolg für jeden Anwender, 
der sich eine einfache, schnelle 
und sichere Montage von Dich-
tungssystemen wünscht. Die 
laufende Kampagne führt dies 
klar vor Augen.

Drei	starke	Basis-Eigenschaf-
ten,	drei	starke	Basis-Typen
Ob eine effi ziente Standard-
Lösung für gängige Medienlei-
tungen (Curafl ex Nova® Uno), 
eine fl exible Abdichtung für 
unterschiedliche Medienlei-
tungen (Curafl ex Nova® Multi) 
oder ein Spezialist für oberfl ä-
chenstrukturierte, empfi ndliche 
Rohre (Curafl ex Nova® Senso) 
gesucht wird: Hier fi nden Sie 
die richtige Lösung!
Einfach, schnell, sicher – Das 
sind die herausragenden Eigen-
schaften der Curafl ex Nova® 
Produktserie. Hier die Short-

List für den Praktiker:
1.	 Einfach	 … dicht in jeder 
Bauphase und sicher bei allen 
Lastfällen (lastfallunabhängig)

2.	 Schnell	 … kein Dreh-
momentschlüssel nötig und 
automatisch das richtige 
Drehmoment (Montage mit Ak-
kuschrauber möglich). 

Das ganz große Plus der Dich-
tungseinsätze liegt in der 
drehmomentschlüsselfreien 
Montage. Speziell entwickel-
te ITL-Muttern (Integrated 
Torque Limiter) trennen sich 
bei einem defi nierten Drehmo-
ment zuverlässig ab.

Das „Freidrehen“ ist an schwer 
zugänglichen Stellen ein ein-
deutiges Signal: Denn der Ver-
spannungszustand muss nicht 
interpretiert bzw. kontrolliert 
werden. Für den Ausführenden 
ist das die entscheidende Infor-
mation (akustisch und haptisch). 
Damit wird sichergestellt, dass 
der Dichtungseinsatz optimal 
verspannt ist.

3.	Sicher	… 25 Jahre Garantie 
als außergewöhnliches Garan-
tieversprechen von DOYMA, 
das weit über die gesetzliche 
Regelung hinausgeht.
Darüber hinaus bestehen die 
Gestellringe der Dichtungsein-
sätze aus speziellem Hochleis-
tungskunststoff, der optimal 
gegen elektrochemische Korro-
sion gewappnet ist und dadurch 
hervorragend für besondere Be-
lastungen geeignet ist.

Noch	mehr	starke	Typen
Aus dem Basis-Dichtungs-
einsatz Curafl ex Nova® Uno 
wurden weitere Typen entwi-
ckelt. Zum einen ein geteiltes 
Modell Curafl ex Nova® Uno/T 
zum Abdichten schon beste-
hender Medienleitungen sowie 
das Modell Curafl ex Nova® 
Uno/breit, das für den Einsatz 
in Doppel-/Elementwänden 
vorgesehen und dafür bestens 
geeignet ist. Ferner gibt es den 
Curafl ex Nova® Uno/0 als dau-
erhaften Blindverschluss zum 
Einsatz in einem bauseitigen 
Futterrohr oder einer WU-Be-
tonkernbohrung. Last but not 

least: Curafl ex Nova® Uno/MS 
ist ideal zum Abdichten fl exi-
bler Kabelschutzrohre (KSS) 
kombiniert mit zusätzlicher 
Schrumpftechnik.

Weitere innovative Produkte, 
ihre Vorteile und technische 
Details unter diesem Link: 
www.doyma.de
Wir sehen uns auf der IFAT 
2018 auf dem DOYMA-Stand 
B3 / Stand 510.  

DOYMA GmbH & Co
DICHTUNGSSYSTEME
BRANDSCHUTZSYSTEME
Industriestraße 43-57
D-28876 Oyten
 
Internet www.doyma.de

 

Halle B3, Stand 510

Infobox

„Turbo“ unter den Dichtungssystemen
Anzeige

Schnelle Montage mit Curafl ex Nova®

Abdichtung einer Wanddurchdringung mit dem Dichtungseinsatz Curafl ex Nova® Uno Curafl ex Nova® Multi

Curafl ex Nova® Senso

18_04_26_IFAT_2018.indd   9 26.04.18   15:35



IFAT 2018 in München

10

IFAT 2018: Wassereffi  zienz als Schlüsselfaktor 
für die Chemiebranche
• Maßgeschneiderte 
 Behandlung von Abwasser
• Prozess- und Kühlwasser 
 aufbereiten
• Rohstoffgewinnung aus 
 flüssigen Abfällen

Für	die	Chemieindustrie	wird	
die	 Ressource	 Wasser	 als	
Standort-	 und	 Wettbewerbs-
faktor	 immer	wichtiger.	Über	
Neuentwicklungen	 für	 eine	
optimierte	 Wasserversorgung	
sowie	 die	 Aufbereitung	 von	
Abwasser	und	flüssigen	Abfäl-
len	 informiert	 die	 IFAT.	 Die	
Weltleitmesse	für	Wasser-,	Ab-
wasser-,	Abfall-	und	Rohstoff-
wirtschaft	 findet	 vom	 14.	 bis	
18.	Mai	2018	in	München	statt.

Laut der Weltgesundheitsorga-
nisation WHO müssen mindes-
tens zwei Milliarden Menschen 
weltweit ihren Durst mit verun-
reinigtem Wasser löschen. Der 
Klimawandel könnte die Situa-
tion zukünftig noch verschärfen. 
Damit steigt die Verantwortung 
der Industrie, mit der kostbaren 
Ressource Wasser effizient um-
zugehen. Die Chemiebranche 
hat einen hohen Wasserbedarf 
und produziert zudem oft in 
Ländern mit Wasserknappheit. 
Doch sie ist sich ihrer besonde-
ren Verpflichtung bewusst: Laut 
dem Verband der Chemischen 
Industrie nutzen Chemieunter-
nehmen jeden Liter Wasser mitt-
lerweile fast sechsmal.

Die Chemiebranche ist aber 
nicht nur ein wesentlicher Was-
serverbraucher, sie entwickelt 
zugleich Werkzeuge für ein effi-
zientes Wassermanagement. Auf 
der Umwelttechnologiemesse 
IFAT 2018 in München infor-
miert zum Beispiel der Spezi-
alchemie-Konzern Lanxess aus 
Köln über seine Produkte zur 
Wasseraufbereitung, darunter 
Ionentauscher und Membran-
elemente für die Umkehros-
mose. Beide Techniken, oft im 

Verbund eingesetzt, entfernen 
Schadstoffe und störende Sub-
stanzen aus Wässern. Während 
die Membrantechnik bei hohem 
Salzgehalt kosteneffizient ar-
beitet, erreichen Ionentauscher 
bei niedrigen Salzkonzentrati-
onen eine Feinreinigung. Der-
art aufbereitetes Prozess- und 
Kühlwasser schont industrielle 
Anlagen, denn dank der Entmi-
neralisierung und der geringen 
Restleitfähigkeit wird Verkal-
kung und Korrosion vorgebeugt. 
Eine wichtige Rolle spielen 
Ionentauscher und Membran-
techniken vor allem auch im 
Umweltschutz: In der Region 
um Tirupur beispielsweise, dem 
Zentrum der indischen Baum-
wollverarbeitung, werden mit 
Produkten von Lanxess täg-
lich rund 24.000 Kubikmeter 
Abwasser gereinigt, die früher 
umliegende Gewässer kontami-
nierten.

Störende Substanzen lassen sich 
auch per Adsorption aus Wasser 
und Abwasser entfernen. Lan-
xess bietet dafür Eisenoxide an. 
Donau Carbon aus Frankfurt am 
Main wiederum stellt auf der 
IFAT seine umfangreiche Palet-
te an Aktivkohlen vor, die das 
Unternehmen unter anderem auf 
den Philippinen aus den Schalen 
von Kokussnüssen produziert. 
Besonders praktisch: Anwender 
können mobile Aktivkohlefilter 
in verschiedenen Größen mie-
ten oder kaufen und dabei den 
kompletten Service inklusive 
des Austausches und der Ent-
sorgung beladener Aktivkohle in 
Anspruch nehmen.

Industrielle	Abwasserbehand-
lung
Die Chemie- und Pharmabran-
che behandelt ihre Abwässer 
vor oder betreibt gar eigene 
Klärwerke, da kommunale Klär-
anlagen mit den oft komplexen 
Schadstoffgemischen der indus-
triellen Abwässer überfordert 

wären. Für Substanzen, die nicht 
biologisch abbaubar sind, bietet 
sich eine oxidative Zerstörung 
an. Der Vorteil: Es fallen keine 
kontaminierten Reste an, die 
man verbrennen müsste. Sys-
teme für den oxidativen Schad-
stoffabbau stellen mehrere IFAT-
Aussteller vor: EnviroChemie 
aus dem hessischen Roßdorf 
hat eine auf Wasserstoffperoxid 
und UV-Licht basierende Anla-
ge entwickelt, die Abwässer der 
Pharmaindustrie von Arznei-
mittelrückständen befreit. IFAT-
Aussteller Linde wiederum zeigt 
ein System für die oxidative Be-
handlung mit Ozon.

Die biologische Abwasseraufbe-
reitung steht ebenfalls im Fokus 
der IFAT. So hat Linde jetzt ein 
mobiles System der Sauerstoff-
begasung speziell für kleinere 
und mittlere Unternehmen im 
Programm. Damit Bakterien 
eine hohe Abbaurate erreichen, 
ist ferner eine gute Durchmi-
schung erforderlich. Rührwerke 
müssen dabei nicht nur das Ab-
setzen von Partikeln verhindern, 
sondern zudem scherarm arbei-
ten, damit sie Flocken nicht zer-
stören. In der anaeroben Stufe 
sollten außerdem Turbulenzen 
an der Wasseroberfläche ver-
mieden werden, um den Sauer-
stoffeintrag zu minimieren. Die 
Rühr- und Begasungssysteme 
von IFAT-Aussteller Invent aus 
Erlangen erfüllen diese hohen 
Ansprüche und sind zudem ro-
bust genug für die oft aggressi-
ven und salzhaltigen Abwässer 
der Chemieindustrie.

Schlämme	als	wertvolle	Res-
source
Klärschlämme sowie Schlämme 
aus der industriellen Produk-
tion müssen oft teuer entsorgt 
werden – obwohl sie noch kost-
bare Rohstoffe enthalten. Die 
österreichischen Anlagenbau-
er Kremsmüller und Kanzler 
Verfahrenstechnik zeigen in 

München, wie sich Wertstoffe 
und Energie aus Schlämmen 
jeglicher Konsistenz zurückge-
winnen lassen. Das Herzstück 
ihrer Anlage ist ein modernes 
thermisches Trennverfahren, ba-
sierend auf einem Dünnschicht-
verdampfer.

Neuheiten für die Chemieindus-
trie präsentieren in München 
auch 3M aus Neuss, die Andritz-
Gruppe aus Graz, Currenta aus 
Leverkusen und viele andere 
Unternehmen der insgesamt 
über 3.100 Aussteller. Ihre Lö-
sungen für das Wasser-, Ab-
wasser-, Abfall- und Rohstoff-
management erleichtern es der 
Industrie, die Ressourceneffizi-
enz weiter zu steigern und die 
Wettbewerbsfähigkeit zu sichern.

Messe München GmbH
Messegelände
D- 81823 München
www.messe-muenchen.de

Messe München GmbH

Infobox

Die Ionenaustauscher des Spezialchemie-
Konzerns LANXESS leisten beispielsweise 
einen wichtigen Beitrag zur industriellen 
Wasseraufbereitung, für die Aufbereitung 
von Trinkwasser sowie zur Herstellung von 
Höchstreinwasser Quelle: LANXESS AG

Donau Carbon stellt auf der IFAT Aktivkoh-
len vor, die aus den Schalen von Kokosnüs-
sen produziert werden und störende Substan-
zen entfernen Foto: Donau Carbon GmbH
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Das Rahmenprogramm der IFAT 2018 setzt Zu-
kunftsthemen auf die Agenda
• Top-Themen: Ressourcen-
 effizienz, Digitalisierung, 
 veränderte Märkte
• Eröffnungsdiskussion: 
 „Rethink – reduce – recycle 
 plastic“
• Action auf dem Freigelände: 
 Fahrzeuge zerlegen und mehr

Über	 3.100	 Aussteller	 und	
mehr	 als	 135.000	 Besucher	
werden	 vom	 14.	 bis	 18.	 Mai	
2018	 zur	 IFAT	 erwartet.	 Die	
Weltleitmesse	 für	 Wasser-,	
Abwasser-,	 Abfall-	 und	 Roh-
stoffwirtschaft	bietet	auf	dem	
Messegelände	 in	 München	
noch	viel	mehr	als	große	Zah-
len:	 Ein	 umfangreiches	 Rah-
menprogramm	 bestehend	
aus	 Podiumsdiskussionen,	
Fachvorträgen	 und	 Live-De-
monstrationen	 beleuchtet	 die	
Zukunftsthemen	 der	 Umwelt-
technologiebranche	 auf	 Ex-
pertenniveau.

Rethink	–	reduce	–	recycle	
plastic
Die Programmthemen sind in 
diesem Jahr so vielfältig wie die 
Messe selbst. Ein Aspekt, der 
sich jedoch durch alle Bereiche 
der IFAT zieht, ist Plastik: Im 
Abfall- und Recyclingbereich 
erfordern die zunehmenden 
Kunststoffabfälle effiziente 
Methoden der Trennung und 
Sortierung; die Wasser- und Ab-
wasserbranche beschäftigt sich 
zum Beispiel mit Kunststoffen 
in Form von Mikropartikeln in 
Gewässern und Kläranlagen. 
Gleich zum Messeauftakt am 14. 
Mai diskutieren Stakeholder aus 
NGO und Forschungsinstituten 
mit Vertretern der Kunststoffin-
dustrie, Produktherstellern und 
Technologieexperten zum The-
ma „Rethink – reduce – recycle 
plastic“. Für IFAT-Chef Stefan 
Rummel ist klar: „Indem wir als 
Weltleitmesse Start-ups mit den 
Keyplayern und Mittelständlern 
unter einem Dach zusammen-
bringen, fördern wir den innova-

tiven Austausch für solch gesell-
schaftsrelevante Themen. Damit 
bieten wir die ideale Plattform, 
um einen lösungsorientierten 
Expertendialog einzuleiten.“

Wasser	&	Abwasser:	Trink-
wasserüberwachung	und	
Digitalisierung
Im Forum Wasser & Abwas-
ser in der Halle B2 geht es 
weiter mit der Veranstaltung 

„Aktuelle Entwicklungen in 
der Wasserpolitik“. Im Zent-
rum stehen Strategien, aktuelle 
Forschungsergebnisse sowie 
technische Möglichkeiten zur 
Minderung von Spuren- und 
Mikroschadstoffen, darunter 
Arzneimittelrückstände. In die-
sem Zusammenhang werden 
auch analytische Verfahren zur 
Trinkwasserüberwachung disku-
tiert, zum Beispiel am Mittwoch. 
Auch für Vertreter der indust-
riellen Produktion hält das Fo-
rum einiges bereit. Hintergrund: 
Wasser ist zentrale Ressource in 
den meisten Industriezweigen, 
von der Getränke- und Lebens-
mittel- bis hin zur Chemie- und 
Pharmaziebranche. So prägt am 
16. und 17. Mai das große Mes-
sethema Digitalisierung das Pro-
gramm, darunter Industriewas-
ser 4.0, Exportchance Wasser 
4.0 sowie die Energieeffizienz 
wasserwirtschaftlicher Anla-
gen. Speziell an Städte und Ge-
meinden richtet sich der Tag der 
Kommunen in der Session Area 
Water mit einer Vortragsreihe 
zur Hochwasser- und Starkre-
genvorsorge am 14. Mai, eben-
falls in Halle B2.

Abfall	&	Sekundärrohstoffe:	
Ressourceneffizienz	und	ver-
änderte	Märkten
Im Bereich Abfall und Sekun-
därrohstoffe dominiert die zent-
rale Frage, wie Rohstoffkreisläu-
fe auf lange Sicht geschlossen 
werden können. Auf der 2. Euro-
päischen Ressourcenkonferenz 
stellen zum Beispiel hochrangi-

ge Experten ihre Ideen zu einer 
nachhaltigen Ressourcenpolitik 
oder zur umweltgerechten Pro-
duktgestaltung vor. Die Konfe-
renz findet ganztägig am Mitt-
woch im Konferenzraum B11 
statt. Wie eine exemplarische 
Kreislaufführung gelingen kann, 
zeigt die neue Sonderfläche 

„Gelebte Kreislaufwirtschaft“ in 
der Halle B4 anhand des Stoff-
stroms Aluminium. Mittels ei-
nes 360 Grad-Films können die 
Besucher ganz in die virtuelle 
Welt des Aluminium-Recyclings 
eintauchen. Neue Wege der in-
dustriellen Kreislaufführung 
werden auch im Forum Abfall 
& Sekundärrohstoffe diskutiert. 
So beleuchtet die Vortragsreihe 

„Perspektiven der Industriege-
sellschaft“ unter anderem die 
Frage, wie auch Kommunalbe-
triebe ihren Fuhrpark elektromo-
bil machen können. Dass dies 
möglich ist, wird die StreetScoo-
ter GmbH, Tochter der Deutsche 
Post DHL Group, in Halle A6 
zeigen, wo sie ihre in Eigenregie 
produzierten Elektro-Fahrzeuge 
präsentiert. Viel Diskussionsflä-
che räumt die diesjährige IFAT 
den aktuellen Gesetzesänderun-
gen ein, darunter das Kreislauf-
wirtschaftspaket und die Kunst-
stoffstrategie der EU (Dienstag) 
sowie das Verpackungsgesetz in 
Deutschland (Mittwoch), oder 
den veränderten Marktgegeben-
heiten, beispielsweise mit der 
Vortragsreihe „Offene Märkte 
für Abfälle zur Verwertung“ am 
15. Mai oder im Länderspecial 
China am 17. Mai (Forum B2).

Freigelände:	Maschinen	und	
Fahrzeuge	in	Action
Spektakulär wird es bei den ins-
gesamt sieben Live-Demonstra-
tionen auf den beiden Freigelän-
de-Flächen der IFAT. Bei Truck 
in Action auf dem Gelände F7 
im östlichen Teil der Messe 
können Besucher Vorführungen 
neuer Modelle von Abfallsam-
mel- und Winterdienstfahrzeu-

gen, LKW oder Kehrgeräten 
erleben. Dort erfährt das Publi-
kum auch, wie ein komplettes 
Fahrzeug in seine Einzelteile 
zerlegt und für das Recycling 
aufbereitet wird. Wie kontami-
niertes Wasser in Krisensituati-
on so aufbereitet wird, dass es 
Trinkwasserqualität erreicht und 
damit lebensrettend sein kann, 
wird auf dem neuen Freigelände 
F3 nördlich des Messegeländes 
demonstriert.

Alle	Programmpunkte	im	Ein-
trittspreis	enthalten
Das sind nur einige Beispiele 
aus einem umfangreichen Pro-
gramm an Vorträgen und Vor-
führungen, an dem zahlreiche 
Ministerien, die ideellen Träger 
sowie Partnerverbände der IFAT 
mitwirken. Der Zugang zu al-
len Veranstaltungen ist im Ein-
trittspreis der Messe inbegriffen. 
Eine Gesamtübersicht ist bereits 
jetzt auf der IFAT Website sowie 
ab Ende April in der IFAT App 
erhältlich.

Damit die Besucher auf dem um 
zwei Messehallen erweiterten 
Messegelände schnell an ihr Ziel 
kommen, haben die Veranstalter 
die Hallenverteilung neugestal-
tet: Sämtliche Programmpunkte 
und Aussteller zu den Themen 
Wasser und Abwasser befinden 
sich im westlichen Teil des Ge-
ländes – zu erreichen über den 
Eingang West; die Bereiche Ab-
fall und Sekundärrohstoffe sind 
im östlichen Part angesiedelt 
(Eingang Ost).

Messe München GmbH
Messegelände
D- 81823 München
www.messe-muenchen.de

Messe München GmbH

Infobox
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Membranmodulen ist MARTIN 
Systems Ihr kompetenter Partner 
bei getauchten Filtermodulen für 
alle MBR-Anwendungen.

Für unsere Kunden erweitern wir 
kontinuierlich unser Produktspektrum 
und investieren in die Erweiterung 
und Optimierung unserer 
Produktionsanlagen.

With more than 40,000 installed 
membrane modules MARTIN 
Systems is your competent partner 
in submerged MBR fi lter modules 
for all applications. 

For our customers, we are continuously 
expanding our product range 
and invest in the expansion and 
optimization of our production.
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Life is good – with clean water
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Philipp Grüne hat am 1. Februar 
2018 in die zentrale Führungs-
ebene von PAD gewechselt. 
Zuvor war er über 10 Jahren 
bei Randstad, Europas größtem 
Personaldienstleister, zuletzt als 
Senior Consultant in der Ver-
triebsorganisation tätig.„Ich 
freue mich auf die neue Her-
ausforderung “, so der gebürtige 
Schweinfurter. „PAD ist in den 
vergangenen Jahren beeindru-
ckend gewachsen und personell 
sehr gut aufgestellt. Ich sehe 
mich als Integrator und Wegbe-
reiter und arbeite sehr gerne mit
Menschen zusammen. Meine 
Aufgabe wird es sein, Strukturen 
und Prozesse noch enger mitei-
nander zu verzahnen und dabei 
die individuellen Fähigkeiten der 
Mitarbeiter im Blick zu haben.“

Michael Rossmann, der Gründer 
und Geschäftsführer von PAD, 
blickt zufrieden auf das vergan-
gene Geschäftsjahr zurück. Der 
Vertrieb im europäischen Aus-
land hat sich gut entwickelt. In 
Italien ist ein Distributor gefun-

den, in Frankreich arbeitet ein 
fl ächendeckendes Vertriebsteam 
am Ausbau der Marktpräsenz 
und in den Niederlanden öffne-
te ein permanenter PAD-Show-
room seine Türen, von dem aus 
auch Belgien und Luxemburg 
bearbeitet werden. Auch der 
Umsatz hat sich im vergangenen 
Jahr weiter positiv entwickelt. 
Ein Teil des Zuwachses hat Mi-

chael Rossmann direkt in eine 
neue ERP-Software investiert, 
die individuell auf die Bedürf-
nisse und Gegebenheiten seiner 
Firma programmiert wurde.

„Wie viele Firmen stehen auch 
wir vor der Aufgabe, uns 
hochfl exibel auf dem Markt 
zu behaupten und gleichzeitig 
die eigenen inneren Struktu-

ren ständig optimal zu gestal-
ten. Ich freue mich, dass unser 
Wachstum in Europa gut voran 
kommt, wir uns mit der neuen 
Software zukunftssicher auf-
stellen und besonders, dass wir 
mit Philipp Grüne einen versier-
ten Mitarbeiter gefunden haben, 
der die Zukunft von PAD aktiv 
mitgestalten wird.“

Investitionen in die Zukunft
Mertingen,	6.	März	2018:	Gutes	Marktgespür,	innovative	Designs	und	der	Einsatz	nachhaltiger	
Materialien	haben	PAD	längst	zu	einer	festen	Größe	im	Heimtextilsegment	gemacht.	Im	drei-
zehnten	Geschäftsjahr	stehen	die	Zeichen	mit	einem	neuen	Mitarbeiter	auf	Leitungsebene,	dem	
Ausbau	des	europäischen	Vertriebs	und	einer	individuellen	ERP*-Software	auf	Expansion:

pad home design concept gmbh
Königsberger str. 46
D-86690 Mertingen

Internet www.padconcept.com

Infobox
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Dem Firmengründer und Ma-
schinenbauingenieur Herr Pe-
ter Beyeler war stets ein gut 
ausgebauter Service wichtig. 
Heute hat  IUT Beyeler AG 
Stützpunkte in der Schweiz, 
Deutschland, Holland, Polen, 
tschechische Rep. und Russ-
land.

An der IFAT 2018 zeigt die IUT 
Beyeler AG zusammen mit 
dem Fabrikationsunternehmen 
CEG-Group als Produzent der  
TAURUS Schrottscheren ei-
nen kompletten Scherenkopf 
einer nach Deutschland zu lie-
fernden 750 t – Schrottschere. 
Anhand dieses „Herzstückes“ 
der Schrottschere, welche im 

Endausbau mit Kasten von 7.2 
m Länge und Hydraulikanla-
ge mit 4 x 75 kW ausgestattet 
ist, kann die ausserordentliche 
Robustheit, gepaart mit hoher 
Präzision gefertigte Qualität, 
veranschaulicht werden.

Nebst den TAURUS Scheren 
und Pressen stellt Peter Beye-
ler, als Kopf von IUT Beyeler 
AG, das gesamte Verkaufssor-
timent der IUT Beyerle AG vor. 
Dazu gehören unter anderem 
die bekannten Alligatorscheren 
und Paketierpressen der Marke 
John JMC Recycling Systems.

Seit dem Zustandekommen 
der Kollaboration mit ZATO 

srl im Jahre 2017 zeichnet IUT 
Beyeler AG ebenso verant-
wortlich für den Vertieb von 
Anbauscheren CAYMAN-ZA-
TO, aber auch Hammermühlen 
und Baggerscheren der ZATO 
srl. Kabelgranulieranlagen von 
MG Recycling , Kabelschäl-
maschinen von Pecher und 
Grimo sowie tragbare Metalla-
lysegeräte von HITACHI sind 
Teil des Verkaufsprogrammes 
in ausgewählten Ländern. 

Als Messeschnäppchen ver-
kauft die IUT Beyerle AG eine 

revidierte,  vollautomatische 
Paketierpresse 40 x 40 x var., 
Typ 100200S der Marke Mer-
cury.

IUT Beyeler AG
IUT	Beyeler	AG	plant	liefert	und		installiert	Recyclingmaschinen	einerseits	in	nahezu	alle	Länder	der	EU,	aber	auch	in	Staaten	
ausserhalb	der	EU,	insbesondere	in	Russland	und	den	ehemaligen	GUS-Staaten.

IUT Beyeler AG
Postfach 55
3700 Spiez, Schweiz

Telefon +41 334 374744
Telefax +41 334 377073
Internet iut@iutbeyeler.com
E-Mail www.iutbeyeler.com

Halle B4, Stand 215/314

Infobox
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SCHROTTSCHEREN

Postfach 55
CH-3700 Spiez
www.iutbeyeler.com

BEYELER IUT Beyeler AG
Ing. Unternehmen für Umwelt und Technik

(0041)33 437 47 44
(0041)33 437 70 73

Tel.
Fax
iut@iutbeyeler.com

B4.215/314

Wir freuen uns darauf, Sie an
unserem Stand begrüssen zu
dürfen
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Instandhaltungsarbeiten	 ha-
ben	 eine	 enorme	 Wirkung	
auf	 die	 Wirtschaftlichkeit	
von	 produzierenden	 Unter-
nehmen:	 Bei	 einer	 Studie	
zum	 Thema	 „Wertorientier-
te	 Instandhaltung“	 von	 2011	
stellte	 die	 Conmoto	 Consul-
ting	 Group	 GmbH	 fest,	 dass	
„mehr	als	 60	Prozent	der	Pro-
duktionskosten	 direkt	 und	 in-
direkt	durch	die	Effizienz	der	
Instandhaltungsleistungen	 be-
einflusst	werden“	können.	Aus	
diesem	Grund	ist	es	besonders	
wichtig,	alle	Ausgaben,	die	im	
Zusammenhang	mit	Wartung	
getätigt	 werden,	 genauestens	
an	 der	 Rentabilität	 und	 Ef-
fektivität	der	Maßnahmen	zu	
orientieren	 –	 so	 auch	 bei	 der	
Reinigung	 von	 Rohrbündel-
wärmeübertragern.	 Die	 hier-
bei	 üblichsten	 Reinigungsver-
fahren	–	wie	der	Einsatz	 von	
Chemie,	 Hochdrucktechnik	
oder	 eine	 neuartige	 bohrend-
mechanische	 Reinigungstech-
nik	 –	 unterscheiden	 sich	 in	
zentralen	Punkten	durch	Rei-
nigungsergebnisse,	 Ressour-
cenaufwand	 und	 Emissionen	
stark	 voneinander,	 sodass	 ge-
zielt	 abzuwägen	 ist,	 welches	
Verfahren	 für	 eine	 spezielle	
Anwendung	 die	 meisten	 Vor-
teile	bietet.	Hilfestellung	leistet	
das	 betriebswirtschaftliche	
Benchmarking:	Dabei	werden	
die	 verschiedenen	 Methoden	
hinsichtlich	 der	 zu	 erreichen-
den	 Ziele	 miteinander	 vergli-
chen.

Rohrbündelwärmeübertrager 
sind für einen verantwortungs-
vollen Umgang mit Energie 
unumgänglich und sichern die 
Wirtschaftlichkeit der Produk-
tion: Kann ihre Leistungsfähig-

keit nicht sichergestellt werden, 
muss deutlich mehr Energie als 
nötig aufgewendet werden, was 
sich sowohl auf die Umwelt als 
auch auf die Unternehmen nach-
teilig auswirkt. Einer der größten 
Kostentreiber für die Produktion 
sind Ablagerungen oder gar Ver-
blockungen, die zur Folge haben, 
dass die Übertragungsleistung 
von der Primärseite zur Se-
kundärseite drastisch abnimmt. 
Durch die Wahl einer geeigneten 
Reinigungsmethode kann die-
sem Umstand vorgebeugt wer-
den. Um einen wirtschaftlichen 
und ökologischen Geräteeinsatz 
in der Instandhaltung zu garan-
tieren, sollte jedes Unternehmen 
klare und – wenn möglich – 
quantifizierbare Anforderungen 
an seine Reinigungstechnik for-
mulieren. Einige sind jedoch in 
annähernd allen Fällen relevant, 
sodass sich ein Vergleich der 
üblichen Reinigungstechniken – 
chemisch, mechanisch-bohrend 
und Hochdruck – zu einem 
Benchmark anbietet. Jeder Be-
trieb sollte dabei selbst festlegen, 
welche Priorisierung er inner-
halb der Benchmarks setzt.

Optimales	Reinigungsergebnis
Einer der wichtigsten Faktoren 
ist ein effizientes Reinigungs-
ergebnis. Eine Hochdruckreini-
gung beziehungsweise ein Rei-
nigungseinsatz von 
Chemie kann raue Oberflächen 
mit leichten Restbelägen hin-
terlassen, die den Wirkungsgrad 
negativ beeinflussen. Zudem 
besteht bei einer chemischen 
Reinigung die Möglichkeit, 
dass das Rohr angegriffen und 
die Korrosion beschleunigt 
wird. Deswegen ist eine genaue 
Planung der einzusetzenden 
Reinigungstechnik notwendig. 

Versagen Chemie oder Hoch-
drucktechnik aufgrund der 
harten Belagsbildungen oder 
Verblockung, greift man derzeit 
auf archaisch anmutende Reini-
gungsmethoden mit Lanzen und 
Handbohrgeräten zurück. Im 
Gegensatz dazu bewährt sich ein 
alternatives Reinigungsgerät aus 
Österreich mit sehr guten Rei-
nigungsergebnissen. Bei dem 
Rädler Tube Cleaning (RTC-
Reinigungsgerät) werden mithil-
fe eines Spezialbohrkopfes, der 
dem Innenrohr mit minimalster 
Differenz entspricht, Ablagerun-
gen schonend abgetragen und 
das Rohr gleichzeitig durch eine 
Messingführung poliert. Durch 
die Passgenauigkeit des Bohr-
kopfs zum Innenrohr können 
keine Restbeläge verbleiben, so-
dass die solcherart entstehenden 
rohrglatten Oberflächen kaum 
Angriffsfläche für neue Beläge 
bilden und das Foulingwachs-
tum verzögern.
Eine kurze Reinigungsdauer 
zur Verkürzung von Stillstands-
zeiten ist ebenfalls zentral für 
eine wirtschaftliche Instandhal-
tung. Man benötigt also eine 
Reinigungsmethode, die garan-
tiert, dass ein möglichst großer 

Anteil der Tauscherleistung in 
kurzer Zeit wiederhergestellt 
werden kann. Während bei ei-
ner Reinigung mittels RTC und 
Hochdruck Wärmetauscher ab-
geschaltet und geöffnet werden 
müssen, entfällt bei einer che-
mischen Reinigung dieser Auf-
wand. Bei einer CIP (Cleaning 
in place-Reinigung) werden Be-
läge durch Zirkulation der Be-
läge entfernt, was aber je nach 
Belagstärke viele Stunden bezie-
hungsweise Tage dauern kann. 
Dagegen schafft das RTC-Gerät 
ein vollständig verblocktes Rohr 
von 3 m Länge innerhalb von 3 
min zu reinigen und vollständig 
zu regenerieren.

Vollständige	Wiederherstellung
Für das RTC-Reinigungssystem 
macht es aufgrund der – mit ge-
führten Maschinenführung ar-
beitenden – bohrenden Belags-
entfernung keinen Unterschied, 
ob die Rohre totalverblockt sind. 
In einem Reinigungsgang wer-
den diese vollständig regeneriert. 
Dagegen kann Rohrverblockung 
durch einen Reinigungseinsatz 
mit Chemie nicht entfernt wer-
den und auch Hochdrucktechnik 
stößt an ihre Grenzen. Wenn 

Auf dem Prüfstand:  
Reinigungsmethoden  
im Vergleich

Anzeige

Rohrbündelwärmeübertragern

Best Practices bei chemischen,  
mechanischen und Hochdruckanlagen

RTC-Reinigungsbeispiel: Vorher/Nachher-Vergleich. Quelle: AC-Rädler Umwelt-
technik GmbH
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überhaupt können Rohrverblo-
ckungen durch den Einsatz von 
mehreren Düsen nacheinander 
pro Rohr gelöst werden, was 
zeitaufwendig ist und teuer 
kommt. Ein Nachteil der RTC-
Reinigungstechnik ist, dass sie 
nur bei geraden Rohren einge-
setzt werden kann. Hier hat eine 
chemische Behandlung klare 
Vorteile, da sie nicht von der 
Geometrie der Rohre abhängig 
ist.

Ressourcenschonend	–	für	
Umweltschutz	und	Profi	tabi-
lität
Unnötiger Ressourcenverbrauch 
belastet die Unternehmen dop-
pelt: Zum einen schaden unnö-
tig eingesetzte Rohstoffe und 
Betriebsmittel der Umwelt, zum 
anderen handelt es sich um Kos-
tenstellen, an denen stark gespart 
werden kann. Deswegen lohnt 
es sich, alle drei Methoden auf 
ihren Betriebsmitteleinsatz hin 
zu untersuchen. Vor allem bei 
der Energie- beziehungswei-
se Stromnutzung ergeben sich 
große Unterschiede: Während 
bei der chemischen Reinigung 
der zusätzliche energetische 
Aufwand zu vernachlässigen ist, 
verbraucht Hochdrucktechnik 
bei Einsatz eines 480 kW/h Mo-
tors für die Pumpe 1.000 bar und 
weist einen Wasserverbrauch 
von etwa 256 l/min beziehungs-
weise einen Kraftstoffbedarf 
von 24 l/h auf. Dabei werden 
Rohrbeläge mit hohem Wasser-
druck aus den Rohren mitgeris-
sen. Ein hoher Wasserverbrauch 
bei Hochdrucktechnik belastet 
zudem Abwasseraufbereitungs-
anlagen durch die Wassermenge. 
Bei Reinigungseinsätzen von 
ein paar Wochen entstehen so 
Kosten von mehreren Tausend 
Euro. Wirtschaftlicher hebt sich 
dagegen das RTC-
Gerät ab: Mit einem Verbrauch 
von lediglich 5 kW/h für E-Mo-
tor und Pumpe und nur 10 l/min 
ist es deutlich sparsamer. Bei 
einer RTC-Reinigungstechnik 
werden Beläge rohrschonend 
und wassergekühlt bohrend aus 
dem Rohr gespült. Damit erzielt 
es bei geringerem Verbrauch ein 

besseres Reinigungsergebnis. In 
Bezug auf Begleitkosten fallen 
beim Chemikalieneinsatz, der 
Einsatz einer chemikalienresis-
tenten Pumpe, Anschaffungs-, 
Lager- und Entsorgungskosten 
an.

Reduktion	von	Emissionen	
und	Aerosolen
Eine Folge des unterschiedli-
chen Betriebsmittelverbrauchs 
sind Auswirkungen auf betrieb-
liche Kostenstellen und Emis-
sionen. Aufgrund ihres hohen 
Kraftstoffverbrauchs fällt hier 
Hochdrucktechnik negativ auf: 
Mit ungefähr 2,65 kg/l spielt der 
CO2-Ausstoß, also etwa 63,6 kg 
CO2 in der Stunde bei 24l/h, bei 
dieser Technik eine große Rol-
le. Beim RTC ist die Menge im 
Gegensatz dazu mit 0,32 kg/kW 
und 1,6 kg CO2 in der Stunde 
bei 5 KW/h verschwindend ge-
ring. Die chemische Lösung ist 
hier zu vernachlässigen, da bei 
diesem Verfahren nicht direkt 
CO2 gebildet wird.

Doch können durch den Einsatz 
von Chemikalien – sowohl bei 
der chemischen als auch bei der 
Hochdruckreinigung – giftige 
Dämpfe oder Aerosole entste-
hen, die die Gesundheit der Mit-
arbeiter gefährden können. Bei 
einer Hochdruckreinigung ent-
stehen aufgrund der hohen Drü-
cke bei gesundheitsgefährden-
den Belägen Aerosole die in die 
Umgebungsluft geraten und sich 
so über die Anlagen verteilen. 
Deswegen ist bei dieser Technik 
Vorsicht ratsam, um die Arbeits-
sicherheit nicht zu gefährden. 
Hinzu kommt, dass aufgrund 
des hohen Wasserdrucks der An-
lagenbereich, in dem die Reini-
gung stattfi ndet, weiträumig ab-
gesperrt werden muss. Aufgrund 
des geringen Wasserdrucks sind 
beim RTC weiträumige Absper-
rungen nicht notwendig. Durch 
das kontinuierliche Zermalen 
der Beläge entstehen bei einer 
Reinigung mit dem RTC-Gerät 
keine Aerosole. Für die chemi-
sche Reinigung ist eine Öffnung 
des geschlossenen Systems 
unnötig, sodass die Gefahren-

quelle reduziert ist auf das Be-
füllen und Entleeren. Allerdings 
entstehen hier Kosten der An-
schaffung und der Entsorgung. 
Sicherheitstechnisch bedeutet es 
Umgang mit Gefahrengut.

Arbeitssicherheit:	Ungefähr-
liche	und	einfache	Handha-
bung
Eine weitere Überlegung ist, 
wie viel speziell geschultes Per-
sonal für die Reinigung nötig 
ist. Aufgrund der Gefährlichkeit 
von Hochdrucktechnik ist ein 
hoher Sicherheitsstandard und 
Personalausbildung notwendig. 
Bei dieser Reinigungsmetho-
de entsteht durch den starken 
Wasserdruck aus der Düse ein 
feiner Nebel, mit welchem die 
gefährlichen Belagsreste mit-
gerissen werden und den Rei-
nigungsplatz kontaminieren. 
Später angetrocknet können die 
Giftstoffe durch Hautkontakt 
Verursacher für Akne sein oder 
über den Staub in die Lungen 
von den Mitarbeitern gelangen, 
mit ernsthaften gesundheitli-
chen Folgen.
Bei der RTC-Technik genügt in 
der Regel eine kurze Einwei-
sung. Durch den geringen Was-
serverbrauch und Druckwasser 
beim Bohrkopf von maximal 4 
bar entsteht zu keiner Zeit ein 
Gefährdungspotential. Neben 
Emissionen sollte auch der An-
teil an Lärmbelästigung durch 
die jeweilige Reinigungsmetho-
de berücksichtigt werden, was 
für immer wieder auftretende 
Nachtarbeiten zur Vermeidung 
weiträumiger Ruhestörung von 
Vorteil sein kann.

Individuelle	Anforderungen	
identifi	zieren
Natürlich dürfen bei der Wahl 
des Reinigungssystems auch in-
dividuelle Anforderungen nicht 
außer Acht gelassen werden. So 
lassen sich Hochdruck-Geräte 
bei Bedarf beispielsweise auch 
zur Reinigung des Tauscher-
mantels oder anderer Maschinen 
einsetzen, so dass insgesamt 
hierfür nicht mehrere Dienstleis-
ter beauftragt werden müssen. 
Bei der chemischen Reinigung 
hingegen ist zu beachten, dass es 
unter Umständen erforderlich ist, 
dass mehrere Reinigungsgänge 
durchgeführt werden, um Rohr-
beläge zu beseitigen. Handelt 
es sich um Glas- oder Graphit-
rohre, ist davon abzuraten, mit 
Hochdruck zu reinigen, da diese 
durch die hohen Drücke leicht 
beschädigt werden können; hier 
sind Chemikalien, Bürsten oder 
ein RTC zwingend. Es sind so 
viele Faktoren zu beachten, wie 
es Rohrbündelwärmetauscher 
gibt – eine Patentlösung gibt 
es nicht. Doch eine genaue Be-
dürfnisanalyse lohnt sich: Eine 
Abwägung dieser Faktoren hat 
einen erheblichen Einfl uss auf 
die Wirtschaftlichkeit der Pro-
duktion.

AC-Rädler Umwelttechnik GmbH
Leonard-Bernstein-Straße 8/2/23.08
A-1220 Wien

Telefon +43 (0)676 3746509
Mobil +43 (0) 375 82 55
Internet offi  ce@ac-raedler.at
E-Mail www.ac-raedler.at

Halle A4, Stand 133/232

Infobox

RTC arbeitet selbständig, einfache Bedienung durch Steuerpult
Quelle: AC-Rädler Umwelttechnik GmbH
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IFAT 2018: Umwelttechnologien für die Baubranche
• Premiere: Sonderfläche 
 Nachhaltigkeit im Straßenbau
• VDMA-Praxistage jetzt auch 
 mit der Zerkleinerung von 
 Mineralik
• Moderne Maschinen zum 
 Brechen und Sieben von 
 Bauschutt

Die	Bauwirtschaft	ist	eine	Bran-
che	 mit	 hoher	 Umweltrelevanz.	
Mineralische	 Bau-	 und	 Ab-
bruchabfälle,	 Straßenaufbruch	
sowie	Böden	stellen	mit	jährlich	
bis	 zu	 200	 Millionen	 Tonnen	
den	 mit	 Abstand	 größten	 Ab-
fallstrom	 in	 Deutschland	 dar.	
Ein	Abfallstrom,	 der	 laut	 dem	
Hauptverband	 der	 Deutschen	
Bauindustrie	 zu	 90	 Prozent	 im	
Kreislauf	 gehalten	 wird.	 Die	
dafür	 nötigen	 Recycling-	 und	
Verwertungslösungen	 sind	 seit	
jeher	ein	wichtiges	Ausstellungs-
segment	der	 IFAT.	Die	Weltleit-
messe	 für	 Wasser-,	 Abwasser-,	
Abfall-	 und	 Rohstoffwirtschaft	
findet	 vom	 14.	 bis	 18.	Mai	 auf	
dem	 Münchner	 Messegelände	
statt.

IFAT-Premieren	für	die	Bau-
branche
Der Bedeutung der Kreislaufwirt-
schaft in der Baubranche tragen in 
diesem Jahr einige Programm-Pre-
mieren auf der Messe Rechnung. 
So gibt es auf der IFAT 2018 erst-
mals die Sonderfläche „Nachhaltig-
keit im Straßenbau“. Sie deckt die 
gesamte Prozesskette vom Straßen-
rückbau bis zum Wiedereinbau ab. 
Außer nachhaltigen Verfahren und 
Baustoffen ist auch der Einfluss 
der Digitalisierung auf alle Pro-
zessschritte ein Kernthema. Neben 
einem Gemeinschaftsstand und in-
dividuellen Unternehmenspräsen-
tationen wird die Sonderfläche von 
einem hochkarätigen Vortragspro-
gramm begleitet, das der Verband 
der Baubranche, Umwelt- und 
Maschinentechnik e.V. (VDBUM) 
organisiert.
Eine Innovation gibt es auch bei 
den Praxistagen des Verbandes 
Deutscher Maschinen- und An-
lagenbau e.V. (VDMA). Bislang 
zeigten die Live-Demonstrationen 

auf dem Freigelände den „State of 
the Art“ in der Zerkleinerung und 
Aufbereitung von Biomasse. In die-
sem Jahr kommen auch Präsentati-
onen von mobilen Maschinen zur 
Aufbereitung mineralischer Abfälle 
hinzu.

Recycling	im	Straßenbau	be-
ginnt	beim	Ausbau
Effizientes und umweltschonendes 
Recycling im Straßenbau beginnt 
schon beim Ausbau. Die Wirtgen 
GmbH reist zur IFAT unter ande-
rem mit einer Kaltfräse an. Mit 
dieser lassen sich Asphalt- und 
Betonflächen schnell und präzise 
abtragen. Der schichtweise Ausbau 
der Deck-, Binder- und Tragschicht 
ermöglicht die Trennung und selek-
tive Rückgewinnung nach Misch-
gutarten. Außerdem schafft die 
Fräse eine profilgerechte, ebene 
Basis für den Neueinbau von Deck-
schichten gleichmäßiger Stärke.
Nach dem Abriss von Gebäuden 
oder dem Aufbruch von Straßen 
muss das dabei entstandene Materi-
al für ein neues Produktleben in vie-
len Fällen zerkleinert werden. Die 
IFAT 2018 versammelt dafür auf 
der neuen Sonderfläche in der Hal-
le C5 ein breites Spektrum an di-
versen Spezialmaschinen, wie den 
Split- und Asphaltbrecher SRC+ 
der Firma Crush + Size Technology. 
Nach einer Vorbrechstufe „drückt“ 
der mit zwei Walzen arbeitende 
Brecher den Altasphalt schonend 
und mit vergleichsweise geringem 
Energieaufwand auf eine Körnung 
unter 32 mm herunter. Dabei wird 
die Grundkörnung kaum zerstört 
und das Bitumen haftet weiterhin 
an ihr an. Kombiniert mit dem 
Nachbrecher DRC+ entstehen nur 
sehr geringe Mengen der ungewoll-
ten, zusätzlichen Sandfraktion.
Für viele passgenaue Recyclin-
ganwendungen gilt es außerdem, 
den Bauschutt zu sieben. Die dazu 
eingesetzten Maschinen müssen 
hohe Ansprüche erfüllen: Sie 
müssen mobil sein, um an schnell 
wechselnden Standorten ihre Ar-
beit verrichten zu können. Außer-
dem sollten sie mit unterschiedlich 
schweren Aufgabenmaterialien fer-
tig werden. Für die Trommelsiebe 

des Herstellers Komptech bedeutet 
dies, dass sie nicht nur über eine 
stabile Rahmenkonstruktion ver-
fügen müssen, sondern auch über 
robuste Austragsbänder und eine 
Trommel, die gegen herabfallende 
Steine möglichst unempfindlich 
ist. Außerdem sind die Siebe so zu 
konstruieren, dass es bei stark bin-
digen oder lehmhaltigen Ausgangs-
materialien nicht zu verstopften 
Trommeln oder zu Anbackungen 
zwischen Siebtrommel und Sei-
tenwand kommt. Anforderungen, 
denen Komptech in der Vergangen-
heit mit dem Trommelsieb Nemus 
2700 nachkam. Auf der IFAT stellt 
das Unternehmen mit der Nemus 
3000 eine Neuentwicklung auf Ba-
sis dieser Maschine vor. Das bereits 
in der Grundmaschine integrierte 
Feinkorn- und Überkornaustrage-
band ist jetzt deutlich länger. Ser-
viceintervalle, wie zum Beispiel 
für die „Drum-Grip-Antriebskette“, 
wurden aufgrund einer neu konzi-
pierten Hubkinematik verdoppelt.

Bauschutt	umweltschonend	
sieben
Die Kormann Rockster Recycler 
GmbH will nach eigenen Angaben 
das Sieben von Bauschutt so um-
weltschonend wie möglich erfüllen 

– beispielsweise durch effiziente 
Staubunterdrückung, schallisolierte 
Motoreinhausung und Antriebsmo-
toren auf dem neuesten Stand der 
Technik. Auf der IFAT präsentiert 
das Unternehmen das mobile Sieb 
RTS514. Die 3-Deck-Siebanlage 
auf Raupenfahrwerk hat einen 
Aufgabetrichter mit einem Volu-
men von 7,7 Kubikmetern und ist 
ausgestattet mit Bändern für Sand, 
Grobkorn sowie mittlere Körnung, 
letztere unterteilt in grob und fein.
Neben dem Ausbau, dem Zerklei-
nern und dem Sieben von minera-
lischen Bauabfällen gibt es in der 
Bauwirtschaft noch viele weitere 
Aspekte, bei denen Umwelttechno-
logien und Recyclingprodukte zum 
Einsatz kommen. So wendet sich 
der Maschinenbauer Doppstadt un-
ter anderem den Baumischabfällen 
zu. Das Unternehmen zeigt auf der 
IFAT live eine Maschinenkombi-
nation aus Trommelsiebmaschine, 

Windsichter und Dichteseparator. 
Diese Verfahrenskette trennt Bau-
mischabfall in die Fraktionen Stei-
ne, Sand und Holz. Außerdem wird 
Plastikfolie aussortiert.

Erhalt	bestehender	Straßen
Zu den wichtigsten Aufgaben im 
Straßenbau zählt auch der Erhalt 
der bestehenden Straßen. Einen 
enormen Aufwand können da Ris-
se hervorrufen, die immer wieder 
durch erneuerte Asphaltschichten 
durchschlagen. Die S&P Clever 
Reinforcement GmbH begegnet 
diesem Problem mit Armierungs-
gittern aus Glas- und Kohlefasern. 
Diese werden direkt unter der 
Deck- oder Binderschicht verlegt. 
Durch die werkseitige Penetration 
des hochfesten Gitters mit Bitumen 
haftet die S&P-Asphaltarmierung 
hervorragend am Untergrund. Bei 
einem späteren Ausbau sind die Ar-
mierungen zudem problemlos fräs- 
und recyclebar. Fräsgut mit Armie-
rungsrückständen von S&P Glas-/
Carbophalt kann nach bisherigen 
Erkenntnissen auch in höherwer-
tigen Schichten, wie der Asphalt-
deckschicht oder der Asphaltbin-
derschicht, eingesetzt werden.
Ein Recyclingbaustoff ist das auf 
der IFAT vorgestellte Abstreumate-
rial Granugrib des deutschen Her-
stellers Nadler Straßentechnik aus 
Schweitenkirchen. Es ist hochab-
riebfest und verschmilzt oder ver-
klebt mit der Vergussmasse. Da es 
leichter als diese ist, schwimmt es 
immer oben.

Lösungsplattform für die Baubran-
che
Die hier beispielhaft genannten 
Lösungen sind nur ein kleiner 
Ausschnitt aus der umfassenden 
Umwelttechnologie-Welt, in die 
die über 3.100 Aussteller die Besu-
cher bei der IFAT 2018 mitnehmen 
werden.

Messe München GmbH
Messegelände
D- 81823 München
www.messe-muenchen.de

Messe München GmbH

Infobox
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Lösungen	für	die	Metallbear-
beitung,	z.B.	in	der	Druckguss-
produktion
Bei der Herstellung hochwer-
tiger Druckgussprodukte wie 
Motorenteile, Leichtmetallräder 
etc. fallen hohe Mengen Abwas-
ser an. Typische Abwasserarten 
sind Trennmittellösungen, Emul-
sionen, Spül- und Aktivbäder, 
Waschabwässer sowie Galvanik-, 
Schleif- und Härtereiabwässer. 
Zum Beispiel werden beim Gie-
ßen von Zink und Aluminium 
zum besseren Lösen der Guss-
teile aus der Gießform und zur 
Kühlung der Formen wasser-
lösliche Trennmittel eingesetzt. 
In der Regel erfolgt der Ansatz 
dieses Trennmittels 2%-ig mit 
Wasser, so dass bei jedem Gieß-
vorgang trennmittelhaltiges Ab-
wasser anfällt. Dieses Wasser 
sowie Hydraulikfl üssigkeiten aus 
Leckagen werden aufgefangen 
und gesammelt. Alternativ muss 
diese Flüssigkeit von der Gieße-
rei teuer als Sonderabfall entsorgt 
werden oder durch eine geeigne-
te Aufbereitungstechnik so gerei-
nigt werden, dass eine Einleitung 
in öffentliche Gewässer erfolgen 
kann.

Abwasserfreier	Betrieb,	hoch-
konzentriertes	Restkonzentrat
Mit der Verdampfer-Technologie 
kann man die hier anfallenden 
Prozesswässer so aufbereiten, 
dass ein nahezu abwasserfrei-
er Produktionsprozess entsteht. 

Diese Abwässer werden mit den 
Vakuumverdampfern so aufberei-
tet, dass bis zu 99 % wiederver-
wertbares Destillat entsteht. Das 
Destillat wird in den Industrie-
prozess zurückgeführt und so zur 
wertvollen, wiederverwendbaren 
Ressource – im Zusammenspiel 
mit Produktion verbessert die 
Verdampfer-Technologie so die 
Ökobilanz des gesamten Betriebs.

Die	neue	KLC	MASTER	Line:	
Modular	und	fl	exibel
Die Modularität der neuen KLC 
MASTER Line von KMU LOFT 
bietet entscheidende Vorteile. 
Weil die Abwässer immer kom-
plexer werden, können diese 
Anlagen der neuesten Generati-
on fl exibel an unterschiedliche 
Prozesswässer angepasst werden. 
Dabei liefern sie stets durchgän-
gig hervorragende Destillatqua-
litäten. Das Destillat kann so 
wieder im Kreislauf verwendet 
werden, bis hin zur „Zero Liquid 
Discharge“-Produktion, einer 
komplett abwasserfreien Produk-
tion.Da Platz im Industriebetrieb 
knapp ist, wurde die Größe der 
Anlage reduziert. Alle Module 
werden leicht zugänglich in ei-
nem kompakten Schrank kombi-
niert, kundenindividuelle Anpas-
sungen und Erweiterungen sind 
jederzeit bedarfsgerecht möglich. 
KMU LOFT bietet hierfür spe-
zielle Kits an, z.B. ein Energie-
Modul, das noch mehr Wärme 
rückgewinnt und die Aufkonzen-
trierung weiter steigert, oder eine 
Ölabscheidung beim Kondensie-
ren.

Hochwertiges	Destillat,	wenig	
Restkonzentrat	
Die KLC MASTER Line bietet 
unschlagbar hohe Destillatqua-
lität. Die Vakuum-Verdampfer-
Technologie und das vierstufi ge 
Abscheidesystem von KMU 
LOFT arbeiten über maximale 
Bandbreite und produzieren bes-
te Dampf- und Destillatqualität. 
Parallel sinken die Entsorgungs-

kosten durch die Reduzierung 
des Restkonzentrat-Anteils auf 
nur ca. ein Prozent der ursprüng-
lichen Prozesswassermenge. Mit 
der Restwärme des Destillats 
heizt die Anlage die Bäder und 
verbessert so nochmals den Rei-
nigungseffekt.

Intelligent	vernetzt	für	Indust-
rie	4.0	und	Automation
Alle Anlagen der KLC MASTER 
Line können in existierende Ab-
wasserprozesse integriert und 
intuitiv bedient werden. Über 
moderne Industrie 4.0-Kommu-
nikationsmodule interagieren 
sie mit der Produktion und ma-
chen durch kontinuierliche Be-
reitstellung von Leistungs- und 
Betriebsdaten die Prozesse trans-
parent. Die Anlage ist stets aktu-
ell über den Produktionsstatus 
informiert und kann optimal auf 
Änderungen in vor- und nachge-
lagerten Produktionsbereichen 
reagieren. Produktionsunterbre-
chungen nutzt sie beispielsweise 
für vollautomatische Reinigungs-
programme. Dies reduziert Ne-
benzeiten und Serviceaufwand. 
Da der Verdampfer auch mit 
dem Energiemanagement kom-
muniziert, kann der Betreiber 
Energiespitzen vermeiden und 
die verfügbare Grundlast optimal 
nutzen. Das effi ziente Wärme-
Management erlaubt die wirksa-
me Weiterverwendung der Ver-
dampferwärme, was zu weiteren 
attraktiven Energie- und Kosten-
einsparungen führt. 

Im	Industrieeinsatz	beim	Kun-
den	getestet
Im Vorfeld des Verkaufsstarts 
führten KMU LOFT-Experten 
umfangreiche Härtetests mit si-
mulierten Extremwässern durch, 
darunter stark schäumende, hoch 
salzhaltige und ölhaltige Abwäs-
ser. Parallel wurden MASTER 
Line-Anlagen bei ausgewähl-
ten Kunden im Industrieeinsatz 
getestet. Hier mussten sie unter 
anderem Emulsionen mit Kühl-

schmierstoffen, Spülwässer und 
Aktivbäder aus der Teileprodukti-
on sowie unterschiedlichste Pro-
zesswässer aus Fertigungs- und 
Produktionsprozessen aufreini-
gen. In den Tests zeigten Destil-
late aus MASTER Line-Anlagen 
Qualitäts-Spitzenergebnisse. 
Die Anlage reduzierte die Leit-
fähigkeit des Destillats um bis 
zu 98 Prozent, der chemische 
Sauerstoffbedarf konnte um bis 
zu 97 Prozent gesenkt werden, 
der Anteil an Kohlenwasserstof-
fen um bis zu 98 Prozent. An-
lagen der KLC MASTER Line 
sind geeignet zur Aufbereitung 
von Prozesswässern aus Ferti-
gungs- und Produktionsprozes-
sen unterschiedlichster Bran-
chen, Spülwässern, Aktivbädern, 
Emulsionen, Kühlschmierstoffen, 
trennmittel- und glykolhaltige 
Wässern, Deponiesicker- und 
Grubenwässern sowie mäßig ra-
dioaktiv belasteten Abwässern. 
Sie ermöglichen die Rückgewin-
nung von Wertstoffen aus Pro-
zesswässern und umfassendes 
Wasserrecycling KMU LOFT 
konzipiert jede Anlage der KLC 
MASTER Line als vollintegrierte 
Komplett-Lösung nach Kunden-
bedarf, inklusive optimaler Vor- 
und Nachbehandlung und Integ-
ration in existierende Prozesse.

Weltweit	im	Einsatz
KMU LOFT Verdampfer sind 
für alle Durchsatzleistungen er-
hältlich und garantieren höchste 
Reinigungsqualität. Über 2.400 
intelligente KMU LOFT Kom-
plettlösungen ermöglichen bereits 
weltweit wirtschaftliche, um-
weltfreundliche und weitgehend 
abwasserfreie Kreisläufe in der 
Reinigung, Vorbehandlung und 
mechanischen Bearbeitung von 
Teilen und Oberfl ächen aller Art. 

KMU LOFT Cleanwater GmbH
Bahnhofstraße 30
72138 Kirchentellinsfurt
 
Telefon: +49 (0) 7121 / 9683-0
 
Internet www.kmu-loft.de
Email info@kmu-loft.de
 
Halle A2, Stand 346

KMU LOFT Cleanwater GmbH

Infobox

Abwasseraufbereitung effi  zient wie nie!
Anzeige

Die neue KLC-MASTER Line Verdampferserie von KMU LOFT Cleanwater – für 
eine abwasserfreie Produktion: eine Herausforderung im Zeitalter der Industrie 4.0

Die neue Verdampfer-Genera-
tion MASTER Line
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Novotel München
Messe

Willy-Brandt-Platz 1
81829 München

Landhotel
Martinshof

Martin-Empl-Ring 8
81829 München

NH München Dornach
Messe- und

Kongresshotel

Einsteinring 20
85609 Aschheim

Hotel Prinzregent
an der Messe

Riemer Straße 350
81829 München

B&B Hotel München
Neue Messe Dornach

Otto-Hahn-Straße 11
85609 Aschheim

Innside Premium Hotel
München Neue Messe

Humboldtstraße 12
85609 Aschheim

Hotel
Am Moosfeld

Am Moosfeld 33–41
81829 München

Bauer
Hotel & Gasthof

Münchner Str. 6
85622 Feldkirchen

Euro Hotel & Suites
München

Kronstadter Straße 10 
81677 München

Comfort Hotel
München Ost

Kronstadter Straße 12
81677 München

Azimut Hotel München
City Ost

Kronstadter Straße 6–8
81677 München

NH München
Neue Messe

Eggenfeldener Straße 100
81929 München

Express by Holiday Inn
München Messe

Otto-Lilienthal-Ring 6
85622 Feldkirchen

Acom Hotel
München-Haar

Münchener Straße 33
85540 Haar

Ibis Hotel
München Messe

Otto-Lilienthal-Ring 2
85622 Feldkirchen

Etap Hotel
München Ost Messe

Bahnhofstrasse 4
85609 Aschheim

Mercure Orbis
München Perlach

Karl-Marx-Ring 87
81735 München

Mercure Hotel München
Neuperlach Süd

Rudolf-Vogel-Bogen 3
81739 München 

Arabella Sheraton
Grand Hotel München

Arabellastr. 6
81925 München

Sheraton München
Arabellapark Hotel

Arabellastr. 13
81925 München
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